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Sie Zeit liegt noch nicht lange hinter uns in wel
cher tonangebende Hiſtoriker den Satz als eine Art
unumſtößlicher Wahrheit aufſtellten es ſei im Grund
character der Neuzeit bedingt daß die Macht der

Perſönlichkeit in der Entwicklung des Menſchengeſchlechtes
hinter der Bedeutung der Maſſen zurücktrete Das
perſönliche Heldenthum auf dem Schlachtfelde auf
dem im Alterthum wie im Mittelalter jeder Einzelne ſich
habe geltend machen können ſei ſchon ſeit der Einfüh
rung des Schießpulvers mehr und mehr verſchwunden
aber auch auf dem Gebiete des politiſchen Handel ns ſo
wie der Kunſt und Wiſſenſchaft ſei der Fortſchritt ſchon
lange nicht mehr an einzelne hervorragende Größen geknüpft
ſondern an die Betheiligung der Menge und was dabei die
Bildung vielleicht an Tiefe oder Höhe verliere das werde
durch die Breite ihrer Ausdehnung über alle Stände und
Berufsklaſſen der Völker ja über alle Theile der Menſchheit
reichlich aufgewogen

Es iſt unſchwer in dem Geltendmachen dieſes Satzes den
Einfluß gewiſſer dem okratiſcher Jdeen und Neigungen zu
erkennen die ſeit dem Zeitalter der erſten franzöſiſchen Revo
lution ſich auch ſolcher Naturen bemächtigt haben die ſonſt
zumal auf geiſtigem Gebiete ein ſehr ariſtokratiſches Ge
präge hatten Zudem kam ein ſolcher Satz dem Widerwillen
den die Menſchen von Hauſe aus gegen die Superiorität
irgend eines Mitmenſchen haben in erwünſchter Weiſe zu
Hülfe Es bäumt ſich eben etwas in dem natürlichen Men
ſchen gegen die Anerkennung des überlegenen Geiſtes der
gottbhegnadeteren Perſönlichkeit des machtvolleren Willens in
einem anderen Menſchen in dem er nichts anderes ſehen kann
oder will als ſeines Gleichen und ſo iſt ihm jede Dar
ſtellung geſchichtlicher Entwickelung die alles aus dem Geiſt
der Zeiten und der Völker hervorgehen läßt und den
Einfluß der Perſönlichkeiten auf ein äußerſt geringes Maß
beſchränkt eben recht und erwünſcht

Nicht bloß den Männern der That den ſ g öffent
lichen Chracteren gegenüber gilt dieß ſondern auch gegenüber
den Heroen der Kunſt und Wiſſenſchaft Es iſt we
nigſtens nicht ſchwer auf die Frage ob die homeriſchen
Gedichte tie Schöpfung Eines Dichters oder gewiſſermaßen
Producte des helleniſchen Volkszeiſtes ſeien die ſchon im vori
gen Jahrhundert durch den großen Philologen F A Wolf
eine im beſten Sinne des Wortes Hochariſtokratiſche Natur
zu Ungunſten der Perſönlichkeit Homers beantwortet wurde
auf eben dieſen demokratiſchen Zug der Neuheit zu beziehen
Jedenfalls mußte es allen für die der Gedanke etwas nieder
beugendes hatte daß ſchon in ſo grauer Vergangenheit ein
Dichtergenius gelebt haben ſollte deſſen Größe in keinem der
nachfolgenden Jahrhunverte erreicht geſchweige denn über
troffen werden konnte ſehr willkommen ſein Zu erfghren
daß der Name Homer eben nur ein Symbol ſei und daß die
Eriſtenz dieſes Dichters in das Reich des Mytheos gehöre
Und das geſchah in einer Zeit wo uns Deutſchen der

Glaube an hie Wirklichkeit des perſönlich exiſtirenden Genius
durch die Dichterheroen des 18 Jahrhunderts greiflich in die
Hand gegeben wurde

Aber auch auf politiſchem Gebiete auf dem doch auch mitten

in den Wehen der Revolution Perſönlichkeiten wie Mirabeau
Danton Robespierre und Marat ſich fühlbar genug geltend
machten wurde durch Napoleon ſehr ſchlagend bewieſen wie
viel auch in der Neuzeit noch Einzelperſönlichkeit vermag in
dem er faſt zwei Jahrzehnte hindurch nicht bloß ſeinem Volke
ſondern auch einem großen Theile der eivilifirten Welt den
Stempel ſeines Caeſarenwillens aufdrückte Und hat nicht auch
in den Zeiten die wir ſelbſt erlebt haben ſein Neffe der

J dritte Napoleon ſich wohl oder übel als vollentſcheidende faſt
ausſchließlich maßgebende wenn nicht ſeine Zeit ſo doch ſein
Volk imperatoriſch beſtimmende Perſönlichkeit gezeigt

Solchen Erſcheinungen gegenüber wie ſie nicht bloß Frank
reich ſondern jedes Culturvolk auch in der Neuzeit bietet kann es
wunderbar erſcheinen wie ein Hiſtoriker wie Gervinus an
jenem Satze von der immer mehr verſchwindenden Bedeutung
der Perſönlichkeit mit ſo doctrinärer Zähigkeit hat feſthalten
mögen wo möglich auch da noch als ihn die Ereigniſſe
der Neuzeit die letzten großen Kriege und Siege vollſtändig
widerlegten deren Folgen er freilich in ſeiner grollenden Ver
bitterung und Gemüthsverſtimmung darüber daß die Neuge
ſtaltung Deutſchlands nicht auf dem von ihm vorgezeichneten

ege zu Stande gekommen war nicht ſo würdigte als man
8 von dem einſt ſo warmberedten Verfechter des Berufes
alen zur Führerſchaft Deutſchlands hätte erwarten

en

Denn welche Fülle großer Perſönlichkeiten hat uns dieſe
große Zeit gebracht die wir zu erleben ſo glücklich geweſen
u Wie iſt die Anficht daß die moderne Kriegführung dem
inzelnen überhaupt keinen Raum laſſe ſich perſönlich geltend

I mahen gründlich widerlezt durch die lehten Kriege
denen wehl jede Compagnie und Schwadron ihre

Helden hatte Und wie in der Organiſation der
jenen Armee der Geiſt und Wille einer

m
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unſres großen Reichskanzlers der politiſchen Entwickelung
unſeres Vaterlandes auf lange Zeit Richtung und Norm ge
geben

Die Art und Weiſe wie er ſich von ſeinen zum Theil wi
derwillig ftaunenden zum Theil ſelbſt leidenſchaftlich ihn haſſen
den Zeitgenoſſen Achturg Bewunderung Verehrung ja be
geiſterte Zuſtimmung erzwungen hat würde allein genügen
den Satz von der in der Neuzeit verſchwindenden Bedeutung
der Einzelperſönlichkeit hinfällig zu machen

Freilich hat die Ueberkraft einer ſolchen Nibelungenrecken
geſtalt wie ein engliſches Tageblatt den gewaltigen Mann
nennt für alle kleineren das will ſagen für den weitaus
größten Theil der Mitlebenden zunächſt etwas Beklemmendes
und Dämoniſches Großer Menſchen Werke zu ſehn ſchlägt
einen nieder ſagt der Dichter dieſem Gefühl einen Ausdruck
gebend fügt aber treffend ſofort hinzu Doch es erhebt auch
wieder daß ſowas durch Menſchen geſchehn Der Spruch
wird für uns nichts an ſeiner Wahrheit einbüßen wenn wir
an die Stelle des Menſchen den Deutſchen ſetzen Denn
wie ſehr auch die großen Männer die Deutſchland ſeine gegen
wärtige Geſtaltung vorgezeichnet erkämpft und gegeben haben

uns andre überragen das Bewußtſein daß ſie Deutſche
ſind wie wir und daß ſie die Kraft zu dem Beſten und Größ
ten was ſie geſchaffen und gewirkt haben dem mütterlichen
Boden des gemeinſamen Vaterlandes vervanken gleicht viel
wenn nicht alles wieder aus Und das iſt denn auch die
Wahrheit die jenen Sätzen von denen wir ausgegangen ſind
zu Grunde liegt es läßt ſich keine Größe denken abgelöft von
allen natürlichen Bedingungen der Zeit und des Raumes
ſondern ſie erwächſt wenn die Zeit erfüllet iſt aus den ge
gebenen Vorausſetzungen des Volkscharakters wie der äußeren
Verhältniſſe mit organiſcher Nothwendigkeit auch wenn ihr
plötzliches Auftreten der nur auf das Aeußere achtenden Menge
wie ein Wunder erſcheint

Darin iſt bereits angedeutet worin wir die wahre Größe
zu ſetzen haben Nicht der ſchlechthin die Mitwelt beherrſchende
und in beſtimmte Richtungen zwingende Wille des Einzelnen
als ſolcher iſt es der ſie bedingt ſondern der von einem ſitt
lichen Jnhalt erfüllte Wille der nicht ſich will und das eigene
ſubjective Gelüſte und Belieben ſondern das Weſenhafte
Vernünftige Nothwendige und Allgemeine in höchſter Potenz
den Willen Gottes Jn politiſcher Beziehung iſt alſo die
G öße eines Mannes weſentlich daran geknüpft daß er den
vernünftigen Geſammtwillen ſeines Volkes der
nur der Ausdruck der eigenſten Weſenheit des Volkes iſt und
eins mit ſeinem Beruf und ſeinem wahren Woh zum Jn
halt ſeines perſönlichen Willens macht

Müſſen wir es noch ausdrücklich ausſprechen wohin dieſe
unſre Betrachtung heute zielt Unſre Leſer fühlen es gewiß
mit uns daß die Frage ob auch heute noch die Macht der
Perſönlichkeit in der Geſchichte eines Volkes von Bedeutung
ſei aufs engſte zuſammenhängt mit der Frage nach der Be
dentung des perſönlichen Königt hums für die Gegenwart
und für uns Preußen und Deutſche insbeſondere und ebenſo
empfinden fie es nach dem Geſagten uns gewiß nach daß wir
der politiſchen Doctrin nicht huldigen nach welcher der wahr
haft conſtitutionelle König ſo zu ſagen nur das Tippelchen
auf dem J ſein ſoll Man darf zweifeln ob es überhaupt
irgend wo und jemals einen ſolchen König gegeben hat und
geben kann darüber aber ſind wir wohl alle einig daß er für
uns nicht taugen würde daß wir vielmehr ein ſtarkes per
ſönliches Königthum nöthig haben für unſer preußiſches Vater
land und für das wiedererſtandene deutſche Reich in noch
höherem Grade und in unſerer Zeit mehr denn je

Welches Glück alſo für uns daß wir uns eines Königs er
freuen deſſen perſönliche Größe durch den glänzenden Kreis
der militäriſchen und ſtaatswänniſchen Größen die ihn um
geben nicht übkerſtrahlt ſondern erſt in das volle und rechte
Licht geſtellt wird denn wie groß fie auch unbeſtritten ſind
er ſelbſt iſt größer als ſie alle weil er faſt alle Seiten die
ſie einzeln vertreten in ſich vereint

Nicht aus der Feder eines Schmeichlers oder Hoſſchranzen
ſondern aus der eines unparteiiſchen Engländers der ſich
des Rechtes einer freien und völlig unabhängigen Meinung
mit Stolz bewußt iſt iſt das bewundernde Wort ge
floſſen Kaiſer Wilhelm ſei wie das die Geſchichte
ſpäter noch unumwundener anerkennen werde die eigent
liche Seele der Heeresführung im letzten großen Kriege
geweſen und der entſcheidende Einfluß ſeiner Perſönlichleit
habe ſich jedem einzelnen Gliede der deutſchen Heeresmacht
fühlbar gemacht wie er denn auch ſelbſt das Herr deſſen
Organiſation ſeine eigenſte Schöpfung iſt bis in die kleinſten
Einzelheiten kenne wie kein Anderer

Aber nicht blos auf dem militäriſchen Gebiete für das er
berufsmäßig vorgebildet iſt ſondern auch auf allen andern iſt
er groß nicht blos in der weiſen Wahl ſeiner Berather und
in der Freiheit die er ihnen gönnt wenn er ihre Principien
als die rechten erkannt hat ſondern auch vor allem in der
perſönlichen Betheiligung an der großartigen Arbeit welche
Preußen mit der Führung Deutſchlands übernommen hat

Wäre es wahr was Gervinus einmal in einem Anfall para
voxer Laune in ſeinem Aufſatze über die hiſtoriſche Größe
nachzuweiſen verſucht hat daß in der Geſchichte der Völker
nur die Gründer von Reichen oder einer neuen Ordnung in
den Reichen den Beinamen des Großen erhalten haben ſo

verdiente unſer Kaſſer und König Wilhelm uit den
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ſelben wenn nicht mit noch höherem Rechte als der große
Kurfürſt und der große Friedrich der Große genannt zu wer
den Es werden jedoch nur wenige mit Gervinus fich zu dem
Satze bekennen daß die Urſache jener Benennung gar nicht
in Perſönlichkeiten zu ſuchen ſei jeder wird fich vielmehr da
gegen ſträuben einen Fürſten groß zu nennen der nicht durch
geiſtige oder ſittliche Größe ausgezeichnet iſt

Wir wiſſen alle wie ſittlich groß unſer geliebter Kaiſer und
König iſt und freuen uns deſſen in gerechtem Stolze aber
wir wiſſen auch daß keiner ſich gegen den Beinamen des
Großen auſrichtiger ſträuben würde als er ſelbſt der Mann
der ſchlichten

beſteht

Das Buch ſeines Lebens liegt offen vor uns aufgeſchlagen
und wir finden keine Seite in demſelben die uns nicht den
echten Hohenzollern zeigte Denn dadurch iſt ja unſer
Volk vor vielen andern beſonders begnadet daß ihm dieſes
gottgeſegnete Geſchlecht eine Reihe von Fürſten gegeben hat
die fich ſelbſt und ihr Volk von Anfang an bis auf den heu
tigen Tag in die ſtrengſittliche Zucht der Erziehung zur Pflicht
erfüllung und zum Leben für das Vaterland genommen haben
Fürſten die faſt ohne Ausnahme nicht ihr perſönliches Be
lieben und Gelüſten ſondern das zum Gedeihen des Vater
landes als nothwendig und vernünftig Erkannte zur Richt
ſchnur ihres Handelns machten die der große Friedrich in das
berühmte dem Motto des franzöfiſchen Abfolutismus lètat

est moi ſo characteriſtiſch und ſchneidend gegenüberſtehende
Wort zuſammenfaßte Der König iſt nur der erſte Diener
des Staates

Auch unſer großer Kaiſer Wilhelm iſt im edelſten Sinne
des Wortes des Staates erſter Diener und in ſtrengſter Pflicht
erfüllung der erſte Arbeiter an der zu löſenden Aufgabe unſrer
Zeit ein leuchtendes Vorbild für jeden Bürger ſeines Staates
und des geſammten deutſchen Reiches

Preiſen wir uns glücklich daß wir an ihm und durch ihn
des Segens inne werden den auch in unſerer Zeit ja in ihr
erſt recht die Perſon des Königs dem Volke gewähren kann
und wirklich gewährt und flehen wir zu Gott daß er dem
greiſen Helden noch viele Jahre der friſchen Geiſteskraft und
Willensſtärke gönnt deren er in dem Kampfe der gegenwär
tig gekämpft wird doppelt bedarf flehen wir zum Allmäch
tigen daß er unſeren theueren Kaiſer auch aus dieſem Kampfe
in den er wahrlich nicht mit leichtem Herzen gegangen iſt
zum Heile des deutſchen Vaterlandes ſieggekrönt hervorgehen
laſſe

Wilh Oſterwald
Ia

Wochenüberſicht
Ausland

Die Ereigniſſe welche nachwirken oder bevorſtehen ſind
häufig in höherem Grade wirkſam um einer Woche das
characteriſtiſche Gepräge zu geben als die in der betreffenden
Woche ſelbſt chronologiſch enthaltenen Vorkommniſſe So
hat die Bildung des Miniſterums Buffet in Frankreich ſich
erſt durch ihre Nachwirkungen amtliche Anerkennung der re
publikaniſchen Staatsform
AudiffretPasquier zum Präſidenten der Nationalverſammlung
als überaus folgenſchwer documentirt Die Orleaniſten fin
den offenbar die klügſte Politik darin einſtweilen Treue und
Hingebung für die Republik zu heucheln bis ihre Sonne auf
gegangen ſein wird Was das Streben nach hohen Titeln
und großer Politik betrifft ſo giebt fich die Familie Louis
Napoleons einſtweilen damit zufrieden daß der Herzog von
Monipenſier in ſeine ſpaniſchen Würden wieder eingeſetzt
wurde Auch in Oeſterreich iſt die bevorſtehende Kaiſer
reiſe nach Venedig weitaus von größerem Belang als die
kleinen Jntriguen um Miniſterportefeuilles welche ſich in

Wien abſpielen Das ganze liberale Europa beglückwünſcht
den Kaiſer Franz Joſeph zu ſeinem großherzigen Entſchluß
und Graf Andraſſy müßte nicht der begabte Staatsmann
ſein als der er ſich bewährt hat wenn er nicht aus
dieſem günſtigen Eindrucke des bevorſtehenden Er
eigniſſes einen hübſchen politiſchen Escompte zu
ziehen verſtände Ungarn iſt ja momentan ruhig und ergiebt
ſich in die Jdee daß die Staatserforderniſſe aus dem Beutel
der Staatsbürger hoch und nieder gedeckt werden müſſen
Jn Weſt Oeſterreich aber iſt ſtatt eines Syſtemwechſels in
reactionärem Sinne ein partieller Perſonenwechſel auf der
Tagesordnung Es handelt ſich um das Portefeuille des Dr
Banhans welches Hr Chlumetzki zur Freude ſeiner Landsleute
übernehmen ſoll Jn Spanien hat ſich nichts geklärt und
nichts gebeſſert Den jungen König lick auf der einen Seite
der päpſtliche Stuhl mit ſeinen überirdiſchen Gnadenmitteln
auf der andern ſoll der ſchreckliche Bismaxck vermocht
werden das Ende der Guſtav Affaire in Langmuth zu er
warten und an die liberale Geſinnung des alfonſiſtiſchen Re
gimes zu glauben Dieſe Situation iſt drückend und ſie wäre

und Erwählung des Herzogs

ſelbſtloſen demüthigen Pflicht
erfüllung in der eben ſeine wahrhaft ſittliche Größe

es vielleicht in minderem Grade wenn ganz Spanien einig
wäre und man weder die Jntrigzuen der Jeſuiten noch die
Reclamationen von Berlin oder die Datee Englands ſo
ohne Weiteres hinnehmen müßte D
Verſtändigung mit Don Carlos Alte halb oder ganz ver
geſſene Generale und Staaismänner tauchen jetzt
wieder auf um dabei mitzuwirken General Cabxrera
bringt das ren ſogar ſchon ſauber zu Papier aber
Don Carlos ſtößt hohnlachend die dargebotene
Er iſt beim Vatican in die Sch
geworden Mit ihm
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zen Don Alfonſo zu verzeihen daß er König von Spaniene Feworten ſagen auch Don Carlos beſitze das goldene Vlief

und ſei als Ordensbruder des Fürſten Bismarck vielleicht eher
in der Lage ſich mit dem berliner Hof zu verſtändigen Jn
wiſchen wird der Vetter des Don Carlos Alfonſo von Bour
on als der Mitſchuld an ſchweren Verbrechen verdächtig von

ren ſpaniſchen Gerichten reclamirt und hat ſich aus Baiern
nach Oeſterreich Frohsdorf zurückgezogen Die Armeen blie
den inzwiſchen nicht ganz unthätig bald langten carliſtiſche
bald alfonſiſtiſche Siegesbulletins an aber entſcheidende
Schläge wurden nicht geführt Ueberhaupt fehlte der aus
wärtigen Politik in der abgelaufenen Woche das aufregende
Element zum Glück faſt gin lich es wäre denn daß man
den clericalen Berichten Glauben ſchenken darf welche von

furchtbaren Religionsverfolgungen in Ruſſiſch Polen Kunde
geben Die Uniten ſollen dort in barbariſcher Weiſe für die
orthodoxruſſiſche Kirche gepreßt werden Aehnliche Nachrichten
ſind in letzterer Zeit öfters verbreitet worden haben ſich aber
immer als übertrieben oder unwahr erwieſen Kaiſer Alexan
der hat ſich übrigens ſchon als Gaſt in Ems für die bevorſtehende Bennnerſaiſon anmelden laſſen Graf Schuwaloff

iſt von ſeinem Geſandſchaftspoſten in London nach St Peters
burg gegangen um das Staatsruder aus der Hand des grei
ſen Gortſchakoff in die ſeine zu nehmen

Deutſches Reich

z Berlin 19 März Die zweite Leſung des Geſetzes
über die Einſtellung der Staatsleiſtungen für die rö
miſch katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen wurde heute ohne
weiteren Zwiſchenfall erledigt Der Widerſtand des Centrums
war im Allgemeinen weniger leidenſchaftlich als an den beiden
vorhergegangenen Berathungstagen es ſchien als ob die Kraft
deſſelben ſich erſchöpft hätte und man hörte mehr den Kanzel
ton Wehklagen und Androhen zukünftiger Verdammniß wenn
dies Geſetz zur Annahme ginn Großen Schmerz machte
es den Rednern nur die Heiterkeit des Hauſes dadurch erre
gen zu können indeß müſſen wir conſtatiren daß nicht nur

die durch öfteres Anhören ſolcher Declamationen mehr abge
ärteten Mitglieder des Hauſes ſondern ſelbſt Beſucher der
ribünen denen man es anſah daß ihnen dies Schauſpiel

fremd war ſich in ungebundenem Lachen dabei ausſchütteten
Die Tribünen waren übrigens heute weniger ſtark beſucht ſei
es daß man im Publikum das u an der Sache ver
loren hatte ſei es daß namentlich die ultramontanen Damen

die immer ſehr zahlreich vertreten waren nicht länger Zeu
ginnen der Niederlagen ihrer Kämpen ſein wollten Daß das
Geſetz deſſen Paragraphen ſoweit ſie noch zu erledigen ſtan
den heute ſämmtlich zur Anvahme gelangten nur der Vor
läufer noch weitergreifender Maßnahmen der Staatsregierung
ſei und daß namentlich über kurz oder lang wenn auch noch
nicht im Laufe dieſer Seſſion die Sequeſtration des Kirchen
vermögens zu erwarten ſtehe ſcheint den Herren vom Centrum
wie eine düſtere Ahnung vorzuſchweben darum der leiden
ſchaftliche Widerſtand gegen dieſes Geſetz das an ſich W kaum
den Ultramontanen ſo viele Schmerzen bereiten würde Als ſicher
gilt daß die Regierung das landesherrliche Placet demnächſt
wieder einzuführen beabſichtigt Gegen Ende der Sitzung cir
culirte ein friſch angelangtes Telegramm des Biſchofs Rüdiger
im Centrum das indeſſen weiter nichts war als eine perſön
liche Bemerkung Es war an den Reichsrath Reichen perger
erichtet und lantete wie folgt Eine Ermächtigung den vonn bezeichneten Geſetzen mich zu unterwerfen habe ich vom

apſt weder geſucht noch erhalten Fürſt Bismarck war in
der heutigen Sitzung nicht anweſend Der Schluß der Sitz
ungen vor Oſtern erfolgt nach der heute vom Präſidenten ge
machten Ankündigung morgen die Wiederaufnahme derſelben
iſt auf den 5 April vorgeſehen Wie verlautet haben viele
Abgeordnete ihre Abreife noch verſchoben um an dem morgen
den Feſtdiner noch theilnehmen zu können ſogar einige Mit
glieder des Centrums ſollen ſich für daſſelke haben anmelden
laſſen Unter den in Ausſicht genommenen Nachfolgern des
Geh Rath Wieſe wird neuerdings auch der Director des Ma
riengymnaſiums in Stettin Dr Heydemann genannt ein
r der Lehrer des Kronprinzen der zu den gemäßigteren

igtedern der jüngſten pommerſchen Provinzial Synode
zählte

m Berlin 19 März Gegenüber den vielfach einander
widerſprechenden Nachrichten über weitere Vorlagen der
Regierung bezüglich der Wahrung der Staatsintereſſen gegen
die Ausſchreitungen des renitenten katholiſchen Clerus verlautet
zuverläſſig daß nach verſchiedenen Richtungen hin theils ſtati
ſtiſche Erhebungen theils andere Vorarbeiten angeordnet wor
den ſind welche ein weiteres Vorgehen der rer
wahrſcheinlich machen doch iſt im Augenblick weder über den
Zeitpunkt noch über den Umfang des Erſcheinens der betreffen
den Vorlagen etwas mitzutheilen zumal da es ſich zunächſt
um Berichte an die betreffenden Reſſortminiſter über die an
geordneten Arbeiten handelt Eine Abänderung der
Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes bezüglich der
Verleſung von Schriftſtücken im Verlaufe der Reden iſt be
ſchloſſene Sache und zwar wird ſich der Antrag dahin richten
daß die Genehmigung zu ſolchen Verleſungen lediglich in die
Hand des Präſidenten gelegt wird Man geht hierbei davon
aus daß der Präſident der Vertreter der Majorität iſt und
alſo in ihrem Sinne zu entſcheiden hat die Angelegenheit wird
gleich nach der Vertagung zur Verhandlung kommen

Vor Beginn der heutigen Plenarſitzung hat die national
liberale Partei des Abgeordnetenhauſes auf Anregung des Abg
Sachſe der als Schriftführer zum Vorſtande des Hauſes ge
hört den Zwiſchenfall beſprochen welcher geſtern durch die
Verleſung der päpſtlichen Enchklika der Abg Freiherr v Wendt
herbeigeführt hatte Man trat der Frage nahe ob und in
wie weit es durch Abänderung der Geſchäftsordnung verhindert
werden könnte daß von der Tribüne herab Schriftſtücke in die
Oeffentlichkeit gelangten die an ſich ſtrafbar als ein integriren
der Theil e Kammerberichte ſtraflos werden
Die Fraction bejahte die Wichtigkeit und Dringlichkeit der aufgeworfenen Frage und wird der Abg Sachſe ſoigenden Zuſatz

antrag zum 8 43 der Geſchäftsordnung einbringen ZumVerieſen anderer Schriftſtücke iſt die Genehmigung des Präſi

denten erforderlich Erfolgt dagegen ein Widerſpruch ſo ent
ſcheidet das Haus

Der König von Baiern hat wie beſtimmt verlautet
das Entlaſſungsgeſuch des Kriegeminiſters v Prankh ange
nommen General Lieutenant Freiherr von n übernahm
als Generalmajor am 1 Auguſt 1866 das boiriſche Kriegs
miniſterium und r vieſe ſchwi z Stellung mit vielem Ge

an Fürſt Bismarck könne ſie faſt dahin brin die Süddeutſche Preſſe es habe der General Maillinger
das ihm a Portefeuille ſofort und beſtimmt ausge
ſchlagen Daſſelbe habe auch der Bevollmächtigte zum Bun
desrathe Generalmajor Fries gethan Als für den Poften
in Ausſicht cenommene Militärs würden noch genannt Ge
neralmajor Heinleth und v Horn

Als Mittwoch Abend um 9 Uhr die Kaiſerſin nach dem ruſ
ſiſchen Botſchaftshotel fuhr ſtieß der Galawagen in dem dieſelbe
ſich befand an der Kranzlerſchen Ecke ſo heftig mit einem Omni
bus zuſammen daß eines der Pferde des Kaiſerlichen Wagens
ſtürzte und nicht wieder aufgerichtet werden konnte Jhre Majeſtät
beſchloß von der Weiterfahrt nen und fuhr mit dem einen
Pferde nach dem Palais zurück Ein zahlreiches Publikum hatte

h d Unfall eingefunden das ſofort theilnehmend und hel
end eingriff

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

34 Sitzung vom 19 März
Die Tribünen ſind überfüllt Am Miniſtertiſch Staatsminiſter

Dr Falk Miniſterial Director Dr Förſter Geh Ober Kegie
rungsrath Lukanus u A

Nachdem der Präſident v Bennigſen die Sitzung um 10
Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet hat ſetzt das Haus
die Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die Einſtellung
der Leiſtungen aus Staatsmitteln die römiſch
tatholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen weiter fort

Bei s 3 welcher von den Bedingungen handelt unter welchen
die Wiederaufnahme der Staatsleiſtungen in den unbeſetzten Diö
ceſen R Gneſen und Paderborn erfolgen kann verſuchte der
Abg Reichenſ perger die Generaldebatte wieder J
er wurde aber vom Präſidenten v Bennigſen zur Sache ge
rufen und verzichtete auf das Wort Abg v Czarlinski führte
aus daß eine Sedisvacanz in Gneſen und Poſen nicht eingetreten
ſei für die in dieſem Paragraphen enthaltenen Beſtimmungen alſo
keine Veranlaſſung vorliege s 3 wurde hierauf angenommen ebenſo
die 88 4 und 5 nachdem der Abg Dr Lieber ſich in zwei länge
ren Reden ausgeſprochen hatte

s 6 welcher von den Bedingungen handelt unter denen die
Leiſtungen an einzelne S r wieder aufgenommen
werden können ermächtigt u A die Regierung zur Wiederauf
nahme wenn die betreffenden Geiſtlichen durch Handlungen
die Abſicht an den Tag legen die Geſetze des Staates
zu befolgen Dieſe Beſtimmung beantragten die Abgeordneten
Wehrenpfennig und an gr Bielefeld dahin zu mil
dern daß anſtatt der Worte durch Handlungen geſetzt werde
durch ihr Verhalten Auf die Erklärung des Regierungs Com

miſſars die Regierung wünſche dieſe Aenderung nicht gab Abge
ordneter Wehrenpfennig das Amendement ſeinerſeits auf und
daſſelbe wurde abgelehnt Zu dem Paragraphen ſelbſt ſprachen die
Abgeordneten Jbach Aegidi und Windthorſt Vielefeld
Der Erſtere wandte ſich gegen die Vorlage und erklärte die Biſchöfe
könnten der Aufforderung die Maigeſetze anzuerkennen nicht Folge
leiſten ohne ihren Eid zu brechen und ihren Glauben zu verleugnen
und ſie würden derſelben ein unbedingtes Non possumus entgegen
ſtellen Abgeordneter Aegidi erblickte in dem Paragraphen die
Erfüllung einer Pflicht gegenüber den Geiſtlichen weil er ihre Ge
wiſſensfreiheit gegenüber ihren kirchlichen Oberen ſichere denn die
ſelben könnten ein von den Ultramontanen jetzt oft gebrauchtes Wort
auch anwenden indem ſie ſagten Man muß Gott mehr gehorchen
als dem Papſte und den Biſchöfen Als Entgegnung auf die
Ausführungen des Abg Jbach verlas Abg Windthorſt Biele
feld unter dem Beifall des Hauſes einen höchſt intereſſanten Erlaß
des Biſchofs Johann Leop ld von Königgrätz aus der Zeit Joſeph II
von Oeſterreich worin derſelbe den Cierus mit eindringlichen und
vom Geiſte wahrer chriſtlicher Nächſtenliebe und e getragenen
Worten auffordert ſich den neuen kirchenpolitiſchen Geſetzen jenes
großen Monarchen zu unterwerfen Der Paragraph wurde hierauf
unverändert angenommen Die Abgg Jung und Wehrenpfen
nig beantragten einen Zuſatzparagraphen welcher die Appellation
an den Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten gegen den Gerichts
hof für kirchliche Angelegenheiten gegen Enſcheidungen kirchlicher
Behörden in Disciplinar Unterſuchungen den Geiſtlichen und dem
Oberpräſidenten ohne die Beſchränkung des Geſetzes vom 12 Mai
1873 zuläßt Der Reg Commiſſar erklärte die Uebereinſtimmung
der Regierung mit den Jntentionen des Antrages ſie habe aber
formelle Bedenken die noch bei der dritten Leſung zu beſeitigen
ſeien Der Antrag Jung wurde hierauf angenommen

Nach 88 bleibt über die Verwendung der während der Einſtellung
der Leiſtungen aufgeſammelten Beträge ſoweit dieſelben nicht als
erſpart zu verrechnen oder anderweitig verwendbar ſind geſetzliche
Beſtimmung vorbehalten Abg Miquel ſtellt im Einverſtändniß
mit den Vertretern der Regierung den Sinn dieſer Beſtimmung
dahin klar daß nur Beträge welche aus dem allgemeinen Dispoſi
tionsfonds als Bedürfnißzuſchüſſe für geiſtliche Stellen u w
hätten gezahlt werden ſollen anderweitig aber immer den Zwecken
des Dispoſitionsfonds entſprechend ohne Genehmigung der Landes
vertretung verwendet werden können Der Paragraph wurde von
den clericalen Abgg Franz und Sarrazin bekämpft und hierauf
angenommen

er 89 der Vorlaze hebt während der Dauer der Einſtellung
der Staatsleiſtung die executiviſche Beitreibung im Verwaltungs
wege auf in Betreff der Abgaben und Leiſtungen an die Bisthü
mer u ſ w Ein Amendement Windthorſt WBielefeld im Eingang
des Paragraphen die Erhebung und excutiviſche Beitreibung
u ſ w zu ſetzen wurde abgelehnt und s 9 unverändert ange
nommen

s 10 beſtimmt daß ſobald die Leiſtungen an einen Empfangsberechtigten wieder aufgenommen worden nd die Verwaltaungs Exe

cution wieder zu gewähren iſt Abg Frhr v Schorlemer Al
führt aus daß ein Freier Mann unmöglich im Voraus die Erklä
rung abgeben könne ſich allen Geſetzen des Staate auch zufkünf
tigen deren Jnhalt man nicht kenne unbedingt zu unterwerfen
Durch dieſes Geſetz ſtelle man an die Geiſtlichen die Forderung
Judas zu ſein er habe aber die Ueberzeugung die katholiſchen
Geiftlichen werden ihren Glauben ihre Ehre und ihr Gewiſſen für
ſolchen Judaslohnn icht verkaufen ſie werden wie einſt CLhriſtus
dem Fürſt n der Unterwelt als er als Verſucher an ihn heran
trat zur Antwort geben Weiche von mir Satan Große Hei
terkeit links Bravo im Centrum 8 10 wird hierauf angenommen
desgleichen 5 11 nachdem Abg Graf Henckel Donnersmart
unter großer Unruhe des Hauſes gegen denſelben geſprochen hat
s 12 beſtimmi Die Entlaſſung aus dem Amte in Folge des
Widerrufs der ſchriftlich erklärten Verpflichtung ſich den Geſetzen

des Staats unterwerfen zu wollen hat die rechtliche Unfähigteit zur
Ausubung des Amis den Verluſt des Amtseinkommens und die

Erledigung der Stelle zur Folge Abg Dr Windthorſt Meppen
iſt der Anſicht daß hier zu weit gegangen werde Obwohl er nur
ſehr wenig Sympathie für ſolche Geiſtliche habe und ſie deshalb
gern ihrem Geſchick überlaffen möchte ſo zwinge ihn doch ſein Ge
rechtigteitsgefühl dazu daran zu erinnern daß nach abgegebener
Erklärung Ehegeſetze erlaſſen werden können die das Gewiſſen
anz prägnant bedrücken und deshalb einen Widerruf rechtfertigen

Jn dieſem Falle dürfe doch wohl die Strafe zu hoch bemeſſen ſein
s 12 wird hierauf ngenommen

s 13 giebt zu keiner Discuſfion Veranaſſung und wird ebenfalls
angenommen

s 14 lautet Wer Amtshandlungen vornimmt nachdem er in
Gemäßheit des 5 11 dieſes Geſetzes aus ſeinem Amte entlaſſen
worden iſt wird mit Geldbuße bis 300 Mark im Wiederholungs
51 bis zu 3000 Mark beſtraft Abg Sarrazin findet in die
en Strafbedingungen eine Schädigung des Richterſtandes da in

dieſen Fragen jeder Richter doch immer nach ſeiner ſubjectiven Mei
nung urtheilen werde Daraus kläre ſich auch die verſchiedene
Anwendung der Maigeſetze s 14 wird n angenommen und

5 ſowie Titel und

v

Nächſte Sitzung worgen 11 Uhr O Fün chäted welle Berat des St be W We
Koſtenweſen in Auseinanderſetzungsſachen Schluß 3 Uhr

Großbritannien
Aus Indien liegt die Nachricht von der Niedermetzelu

einer Landvermeſſungs Expedition durch Eingeborene in ſſam
vor Es werden darüber folgende Einzelheiten berichtet

Die Expedition beſtand aus Lieutenant Holcombe Capitän Bad
gley 42 Mann des 44 Sylhet Infanterie Regiements 22 Mann
der Syſhet Polizei und 190 Kulis Die Mannſchaften wurden von
den Nagas überfallen als ſie ihr Frühſtück kochten und mit Packen
beſchäftigt waren Lieutenant Holcombe wurde zuerſt niederge
hauen Capitän Badgley a es und feuerte ſeinen Revolver auf
die Nagas ab Er wurde in ſeinem Zelt angegriffen entkam aber
an vier Stellen verwundet 80 Mitglieder der Expedition wurden
getödtet darunter Lieutenant Holcombe II Soldaten und 8 Poli
ziſten und 42 verwundet Capitän Badgley führte die Expeditionnach Buraſali zurück Auf dem Wege dahin wurde er mehrere
mal angegriffeu trieb aber die Nagas zurück Seitdem ſind Ver
ſtärkungen nach NagaLande abgegangen

Die neueſte indiſche Poſt eathält auch die Nachricht von
einem neuem Treffen zwiſchen den Truppen des Emirs von
Kabul und denjenigen des rebelliſchen Shirdars Ahub Khan
Letztere erlitten eine ſchweie Niederlaze

Jn London gewinnt das Gerücht von der bevorſtehenden
Verlobung des kaiſerlichen Prinzen mit der jüngſten Tochter
der Königin Jſabella immer mehr an Conſiſtenz

Die Lage der Arbeiter tn Wales wird begreiflicherweiſe
mit jedem Tage eine traurigere viele Tauſende müſſen bereits auf
Koſten des Kirchſpieles erhalten werden und mehrere Male kam es
ſchon zu Exceſſen

Jtalien
Am 14 d M wurde in ganz Italien der Geburtstag des

Königs Victor Emanuel und des Kronprinzen Humbert ge
feiert Jn Rom ließ in Abwesenheit des Königs der Prinz
Humbert Garniſon und Nationalgarde die Revue paſſiren und
hatte dabei den General Menabrea zur Rechten und den Ge
ſandten des deutſchen Reichs Herrn von Keudell in Küraſſier
Uniform zur Lnken

In ſeiner Allocution anläßlich der letzten Cardinalsernen
nung kam nach Mittheilung der Opinione der Papſt auch
auf die neueſte deutſche Kirchenpolitik zu ſprechen Ein

TimesTelegramm meldet diesbezüglich der Papſt habe die
Veröffentlichung officieller Ordres in einem fremden Staate
beklagt in welchen die vaticaniſchen Decrete gefälſcht und ſo
dargeſtellt wären als ob ſie bezweckten die Freiheit der Car
dinäle bei der Papſtwahl zu beſchränken Was ſonſt über die
Allocution heute vorliegt iſt ſchon durch die betreffende tele
graphiſche Mittheilung bekannt

Spanien
Die bereits erwähnte Proclamati on des alten Carliſten

führers Cabrera welche auf die Anempfehlung eines Con
venio mit der alfonſiſtiſchen Partei und Waffenniederlegung
ſeitens der Carliſten hinausläuft ſcheint bei den letzteren keine
willigen Ohren zu finden Die Junten der drei baskiſchen
Provinzen und Navarra s haben bereits mit einer GegenPro
clamation geantwortet in welcher die Bewohner ihres Landes
davor gewarnt werden in die plumpe Falle zu gehen Sie
geloben dem König Carles VII Treue vertrauen auf die Zu

ch auf demkunft und erwarten daß der Feind welcher ſi
Schlachtfeld feige zeige und deßhalb durch Jntriguen zu ſeinem
Ziel zu gelangen ſuche überwunden werde Der ÄAufruf
deſſen vollſtändige Wiedergabe nach dem Ebengeſagten über
flüſſig iſt ſchließt mit den Worten Es lebe die katholische
Einheit es lebe das Vaterland es lebe der König l Datirt
iſt das Schriftſtück von Eſtella

Frankreich
Die Nationalverſammlung hat ſich bis zum 11 Mai d J

vertagt Der Zuſatzantrag die Nationalverſammlung ſolle
nicht eher in die Ferien gehen bis über die ausſtehenden Er
ſatzwahlen Beſchluß gefaßt ſei wurde abgelehnt ein anderer
Zuſatzantrag nach welchem das Bureau der Verſammlung
beauftragt wird die Ausführung des Artikels 9 der Conſtitu
tion ſicher zu ſtellen in welchem Verſailles zum Sitze beider
Kammern erklärt iſt wurde mit 371 gegen 3129 Stimmen
angenommen Ebenſo wurde dem Antrage Soubeyran s
nach welchem der Finanzminiſter ermächtigt wird die zur Ein
löſung der Anleihe Morgan erforderlichen Maßregeln zu er
greifen die Zuſtimmung ertheilt Bevor die Verſammlung
ſich trennt wird ſie noch die während der Ferien in Thätig
keit bleibende PermanenzCommiſſion wählen

Der Proceß welchen die Mutter der ſchönen JſabellaBouquetière des Jockey Clubs geführt hat We h
Tochter ihre einträgliche Stelle gekoſtet Der Club hat der öffent
lichen Meinung von Paris welches ſich in allen Claſſen durch die
offene Hand für alles Unglück und Elend auszeichnet die Genug
thuung gewährt Jſabella von ihren amtlichen Functionen beim
Elub zu entheben Die 700 Francs die ſie der Mutter verweigert hatte ſind ihr alſo ſehr heuer zu ſtehen gekommen er

Der pariſer Couliſſier Sali Cohen hat wie tele ich gemeldet wird n Folge von Baiſſeſpeculation mit u le
Paſſiven ſich inſolvent erklärt 74

Faſt die ganze europäiſche Preſſe hat von einem Scandalromane
Notiz genommen der vor einiger Zeit unter dem Titel Erinne
rungen einer Koſakin und unter dem Pſeudonym Robert Frantz
erſchienen iſt Jn Wahrheit war die Verfaſſerin dieſer wider
wärtigen Bekenntniſſe Frau Olga v Janina eine abenteue liche
und ſehc heruntergekommene Ruſſin die jetzt aus ihren früheren
Beziehungen zu Franz Liszt Capttal zu ſchlagen ſucht Dieſe Per
en kündigte für nächſten Sonnabend in Paxis ein Concert an wie
ie ſich nicht ſcheute auf dem Programme beizuſetzen Unter dem
Patronate des Abbé Liszt Durch einen ihr bekannten Weltgeiſt
lichen den Abbé Gautoir ließ Frau v Janina Herrn Paul
Lagaanae bitten ihr im Pays Reclame zu machen Caſſagnac
fand ſchon die Zumuthung ſehr ſtark noch ſtärker aber daß ein
Mann der Kirche dieſen Auftrag an ihn übernommen hatte und
machte dem Abbé Gautoir hiervon kein Hehl Der Abbé über
brachte die ſarkaſtiſchen Aeußerungen des Redacteurs des Pays
der Frau v Janina und dieſe beſchloß
männliche Kleidung an bewaffnete ſich mit einer Reitpeitſche und
begab 4 in Begleitung des Ballcapellmeiſters Strauß und eines

5 um dieStunde da Paul de Cafſfagnac und andere Bonapartiſten dort ihr
anderen Freundes geſtern nach dem Café de la Paix

Gläschen Abſynth zu nehmen pflegen Kaum war der Journaliin das Café eingetieten als auch ſchon Frau v Denn a e
losſtürzte und ihm mit den Worten Jch bin Robert Frantzl
zweimal mit der Peitſche in das Geſicht ſchlug Man kann ſich
leicht denken welchen Aufruhr dieſer Vorgang in dem ganzen Cafe
verurſachte Die Thäterin eutfernte ſich indeß ſogleich und Herr v
Caſſagnac hielt jede Repreſſalie unter ſeiner Würde Einſtweilen
iſt das von Frau v Janina angekündigte Concert von der Polgei
verboten worden
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ware vten fünf Jahren ſind u e
S lge der Fleiſchſchau Jn den letzten fünf Jahren ſinin d laut ſtatiſtiſcher Feſtſtellung 56,756 Chriſten und nur

2608 Juden geſtorben obwohl der 13 Theil der Einwohnerſchaft
Breslau s jüdiſchen Glaubens iſt Wären die Sterbefälle nach dem
Procentſatz der Confeſionen zu einander erfolgt ſo hätten nur
47274 Ctriſten ſterben dürfen Daß die Sterblichkeitsziffer für
die Chriſten eine im Verhältniß zu den Juden ſo ungewöhnlich hode
iſt ſchreibt ein Statiſtiker dem Umſtande zu daß die Juden durch

ken Ritus7 vor dem Genuß verdorbenen Fleiſches geſchützt ſind
während beisden Chriſten dieſer Schutz nicht vorhanden iſt Wenn
nun dieſe Urſache wohl auch nicht ausſchließlich mitgewirkt hat ſon

Veilche

floſſenen

worden

enug der

at ehe er ſie antrat ſich ſelbſt das Leben genommen

Berlin iſt Arr ſo groß daß eine Blumenhandlung in der ver
doche einen Centner und einige ſechzig Pfund dieſer duf

tigen Frühjahrsboten aus Jtalien kommen ließ Beim Eintreffen
der Sendung aber ſtellte ſich heraus daß die zarten Blumen auf
dem Transporte trotz ſorgfältiger Verpackung erfroren waren
Auf Anrathen eines Sachverſtändigen wurden ſie deshalb in Eis
waſſer gelegt das Experiment
Blumen gelitten hatte ſind dieſelben dennoch ſämmtlich verwerthet

u e Mann hat ſchwerer als durch die gericht
te Strafe den Schatten ſeines Eegners gerächt er

Raffinirter Zucker
die gute Stimmun
bis zu 1 Mark höher
Kilo gemahlenen

Rübenſyrup 50 Kilo
Rübenmelaſſe 50 Kilo

flaumen 56 Kilo
rſchen 50 Kilo

Kartoffeln Speiſe 1000
Oelricled o gubo hieſige

nſendung aus Jtalien Der Bedarf an Veilchen in

elang und obwohl der Duft der

re Lebensweiſe der jüdiſchen Bevölkerung zu ſetzen iſt ſo ſcheintdeſeriernog doch als ob der Fleiſchgenuß bei Seurtheilurg der

Sterblichkeitsverhältniſſe ein nicht zu unterſchätzender Factor iſt
Pemmican vildet den Hauptartikel in dem Vorrathe an

Lebensmttteln womit die engliſche Nordpol Expedition ausgerüſtet
wird Die Judianer Nordamerikas ſollen dieſe Speiſe zuert be
reitet haben Man nimmt hierzu die beſten a des beſten
ſchottiſchen Ochſenfleiſches alles Fett wird ſorgfältig entfernt und
da

Am 14 M
ſchen Rechts an der dortigen Univerſität Profeſſer C Büchel im
75 Lebensjahre

Jn Baſel verſchied am letzten Sonnabend im 70 Lebensjahre
Profeſſor Balthaſar Reber
ſcher und biographiſcher Schriften und Zeitgedichte

uttermehl 50 Kilo 8
leie 50 Kilo RoggenTodesfälle

ärz ſtarb in Mardurg der älteſte Lehrer des römi Heu 50 Kilo 7 M
Langſtroh 50 Kilo 2
Malzkeime 50 Kilo

Rohzucker Bei unveränderter Geſchäftslage wurden 666,000
o aus dem Markt ger

an und wurden erſtere M 0,50

wie bisher

I

Schaalen 5 M bez

ür Brode und gemahlenen gen u

bez Umſatz 31, 00 Brode und 000

Kilo angeboten 21 22 Brenn

auswärtige 8 M
bez7 v Weizengrieskleie C M

M bez
bekannt durch eine Anzahl hiſtori

8 Fleiſch gründlich getrocknet Hierauf wird es zu Pulver zer A2 e v

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

2 19 März Abends Oberhaupt 1,66 MeterWeg Weghegſe r r paegg ben khee v e Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten Am Mir en 77

n Ble en von denen jede e März früh erhaNicen gwiebag wird angefertigt in dieſem Falle wird Pemmican Börſenverſammlung in Halle am 20 März 1875 Am 20 März früh ſelechanßt 2
mit Mehl gemiſcht on SVelgrn v re 188 1e0 für feine Sorten 183 192 M Schleuſe bei Trothat 3 entha oll e3 Je erragtan 10 n echten werden Dabei der Slege hre Roggen 1000 Küe 171 177 M flau ſelten bis 17 bez Am 19 März Abends am Unterhaupt 15 Meter
zwei Tagen auf dem Marktplatze ausgeſtellt werden Der Haupt Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 174 180 feine und Cheva Am 20 März Morgens
theil des Feſtes iſt die Aufführung des Tonwerkes Die Glocke lergertte 183 bis 186 M bez Geringe Waare ſchwer ver gen
von Romberg in der großen proteſtantiſchen Kirche Die Häuſer käuflich u Civilſtandsregiſter der Stadt Hallewerden beflaggt Feſtzüge der Vereine finden ſtatt u ſ w Gerſtenmalz 50 Kilo 13 14 M zu notiren Meldungen vom 19 Mirz

Ein Markſtein des deutſchen Reiches In Schlettſtadt im Hafer 1000 Kilo 195 207 M je nach Qualität bez Hal eldung Marz
Elſaß fand man vor einigen Wochen beim Abtragen der Feſtungs tung fefi Geboren Dem Mauxer P H Barth ein Weidenplan 10
wälle am Kolmarer Thor einen alten etwa I Meter hohen Mark Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft Dem Handarbeiter A Siege ein Hirteng
tein mit ſehr deutlich erhaltenen Hoheitszeichen nämlich den deut
chen Reichsadler und der Jahreszahl 1624 Der Stein in dieſer

orm ſtammt alſo aus der Zeit des 30jährigen Krieges in deſſen
olge die deutſche Reichsſtadt Schlettſtadt 1632 nachdem ſich die

aiſerliche Garniſon aufs Tapferſte vertheidigt hatte den Schweden
überlaſſen werden mußte

Ein trauriger Roman hat dieſer Tage in Erlangen ſeinen
tragiſchen Abſchluß gefunden Eugen Block Student der Rechte
aus Beuthen welcher den Studenten Lang in einem Piſtolenduell
zu Erlangen erſchoſſen hat und von dem Schwurgerichtshof von
Mittelfranken zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt worden iſt
ſollte am Schluß des Winterſemeſters ſeine Strafe antreten Ob
es Reue über die That ob es Grimm über Schmach und Strafe

r TDas Möbel Spiegel u Polſterwaarenmagazin

u H VIearrticlc alter Markt 1
einpftehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Möbel zu billigen Preiſen 570

Die Groß Handlung überſeeiſcher Vögel
von Gebr Zeidlor Glauchaiſche Kirche 3

erhielt wieder einen großen Transport rosser und Kleiner Vögel
und empfiehlt dieſelben zu den billigſten Preiſen

NB Vom 20 bis incl 23 März tefinvet ſich unſer Geſchäftslocal in
den Ausſtellungsräumen in Müller s Bellevue

Dresdener Waldſchlößchen
Neubafrisch dunkel 20 Fl per 3 Mark excl FlaſcheLagerbier lichtes i frei Halle ins HausTh Kreppers Porter 15 Fl

in Originalgebinden zu Brauereipreiſen offerirt

Louis Lehmann
in Güebichenstein zum Saalſchlöfßchen

Obige Biere zeichnen ſich durch Reinheit und vorzüglichen

Geſchmack aus und ſind daher auch Reconvalescenten e ſehr
anzuempfehlen

Beſtellungen erbitte durch Correſpondenzkarte oder die be

kannten Annahmeſtellen 273e

Aueſt Raffinade in Broden à Pfund 48 Pfg
gemanhl Raffünade ertrafein 6/ Pfund pro 3 Mark

99 e fein 799 Melis u Varin 71 u 8
ſowie ſämmtliche Rackwanren bei beſter Qualität zu den billigſten
hen emſcht g Apelt Leipzigerſtr 8

Broihan
Nüächſte Woche Montag und Mitt

woch im Schwemmenbrauhaus bei
M Müller

Riebeck sche Briquettes Böhm Salon
und Zwickauer Steinkohlen empfehlen zu billig
ſten Tagespreiſen So ering c amgge
798e Comptoir Leipzigerſtraße 95

Von der Univerſität zu Athen ſchreibt uns der berühmte dor
tige Profeſſor Dr Landerer Daß ich Dr Ludwig Tiedemann s Pen tsao
Mittel für einen mir ſehr befreundeten jungen Mann in Athen der durch die
böſen Folgen geheimer Jugendſünden völlig geſchwächt war mit dem
beſten Erfolge gebraucht beſtätige ich durch dieſe Zeilen Ebenfalls beſtätige ich
daß ſowohl das Elixir wie auch der Balſam in keiner Weiſe ſchädlich wirkende
Ingredienzien enthalten ſondern nur ſolche welche ſtärkend und für den Orga
nismus heilbringend wirken und ſpreche demgemäß mein unparteiiſches Urtheil
dahin aus daß dieſe Mittel als die vorzüglichften aller mir bisher bekannten
Präparate dieſer Gattung zu empfehlen ſind

Dr Landerer
Profeſſor an der Königl Univerſität zu Athen

Ritter hoher Orden
mnn

Vergl Inſeratentheil der heutigen Zeitung

55,30 M

en

Von dem rühmiicnst bekannten
Timpeschen Kraſtgries

e Kindernahrungsemittel ersten Ranges hält stets Lager in Packeten

8 u 4 Sgr C Müor Halle a8
c e

Wicken 1000 Kilo 216 225 M geſucht und knapp
Mais 1000 Kilo 159 M feſte Haltung
Lupinen 1000 Kilo gelbe 180 M blaue 165 M
Kümmel 50 Kilo 4042 M geſucht
Kleeſaaten 50 Kilo
Oelſaaten 1000 Kilo
Stärke 50 Kilo 222 M bez
Spiritus 1000 Liter

re 1 Kiloübbl 50 Kilo 27 M bez
Prima Solarsbl 50 Kilo
Petroleum deutſches 50 Kilo

e d v
2 e

eder t t en Stadt Berünr

arbeiter

eine Spitze 30 Dem

pCt loco Kartoffel 57,50 M, Rüben eine Diemitz
Geſtorben

ſtraße 35

wie bisher
geb Urban 44

fe re 9 eSonntag den 21 März
Zur Geburkstagsfeier Sr Majeſtät des Kaiſers

Zwei grosse Concerte
vom Muſikdirector Pr Menzel mit ſeiner ganzen Capelle

Nachmittags 4 Uhr Abends 8 Uhr
Saal Schloß Brauerei Kaiſer Wilhelms Halle
e e m Entree à Perſon 50 Pf

Billets zum Concert in der Kaiſer Wilhelms Halle à 30 Pf zu
haben bei Herrn Meyer Schmeerſtraße nahe am Markt 802e

WD

le

m

Weues Theater
Sonntag den 21 und Montag den 22 März

e Großes Doppel Concert
von Jacob Schöpfer s berühmter

Pusterthaler Concert Sänger Gesellschaft
A Herren und A Damen

und dem Halleschen Stadt Orchester
Aufang S Uhr Entree 50 Pfg Logen 75 Pfg

Programm und alles Nähere durch Ansehlagezettel
en en eZur Vorfrier von Kaiſers Geburtstag

Restaurant zur Markthalle Markt 18
Heute Sonnabend 25 Grosse IIIumination

feines Bier ausgewählte Speiſen 787cNB Sonntag früh Speckkuchen Bouillon
Restaurant zur Glocke

Heute Sonntag 781c
BockbierfestVon früh 9 Uhr an Speckkuchen

e Hierzu ladet ergebenſt ein O Knäuselgötel Zur Stadt Berlin
empfiehlt zu Kaiſers und Königs Geburtstag ſeine freundlichen Locali
täten Früh 9 Uhr Speckkuchen Biere ff W Kohl 803e

M Foelsenburgkeller
Von heute ab jeden Sonntag Speckkuchen R Lasgse

Große allgemeine
Geflügel und Vogel Ausſtellung
von Sonnabend den 20 bis Dienstag den 23 März er

in den prachtvoll decorirten Räumen von

Müller s Rellevue allhier
Die Ausſtellung umfaßt in 1515 Nummern

an 6000 Gegenſtände
Sämmtliche Localitäten ſind von früh 9 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet

Eintrittsgeld pro Perſon 50 à 5 Kinder zahlen die Hälfte
Halle den 19 März 1875 Das Ausstellungs Cornäté

Die C O Wiese ſche Clavierschule
in Male a/S alter Markt Nr 7

beginnt ihren Sommerecurſus Montag den 5 April früh 11 Uhr Anmeldungen
nehme ich bis dahin entgegen Schüler welche bereits geſpielt haben können zu

eder Zeit Auſnahme ſinden O O Wiese 1550

F Richter ein S
Fuchs eine alter Markt 30 Dem Bahnarb

Dem Hand
Dem Schuhmacher W

A L StahlReſtaurateur A Krabel eine gr

Lilieng 11

Klausſtraße 18 Dem Kaufmann C G O Ströhmer eine T
4 Scharreng I Dem Kohlgärtner J H Bär ein Freyimohne Geſchäft felde Ein unehel Mauergaſſe 14 Dem Tiſchler F W E

Vorräthe gering Bartſch eine Weingärten 8S Dem Handarb F Heinicke
Des Rangiermeiſter K F Schwemmler Sohn

Arthur Max Hugo 6 M 19 Lungenentzündung Leipziger
es Aſſiſtent O Brecht Sohn Hermann O

1 Krämpfe Unterplan 9 Die Wittwe Charlotte Deparade
J 6 M 28 Magenblutung kgl Klinik

4 S 7 er

tto 3 M

S c

Rheinische Eisenbahn
Jch übernehme die Beſorgung

junger Actien auf 4 alte 1 neue
al pari und kaufe das Bezugs
recht auf dieſelben 8220e
Ernst Haassengier

Hank n Wechſelgeſchäft
gr Steinſtraße 10

Mechaniſches Fignren Theater

im Brockenhaus 811e
Sonntag den 21 März

Der feuerſpeiende Berg Veſuv
Luſtſpiel mit Geſang in 3 Acten Hier
auf folgt ein Kunſtballet mit Me
tamorphoſen zum Schluß ein
Transparent Erſte Vorſtellung An
fang 5 Uhr zweite 8 Uhr
Montag den 22 d M Die Jakobs
mühle Luſtſpiel in 3 Acten Anfang
s Uhr E Griümmmer
Hotel zur Tulpoe

Montag den 22 März
Zur Geburtsfeier Sr Majeſtät

des Kaiſers

Concert
vom Muſikdirector r FIenmzel

Anf 8 Uhr Entree à Perſon 30 Pfg

RestaurantKühler Brunnen
Sonntag den 21 de Mts finden im

obern Saal
zwei große Concerte

der beliebten Tyroler Sänger
Geſellſchaft A SchemkK aus
dem Paſſeyer Thal im National Coſtum
ſtatt 1 Concert 4 Uhr 2 Concert
8 Uhr Entree 30 809e
W KesslerBrockenhaus

Heute Sonnabend
Gesellschafts Ball
F iin allen Localitäten

Sonntag und nächſte Woche

S TheaterSaal gut geheizt 796e

Theater Restaurant
Heute Sonntag 789e

Speckkuchen Bockbier

Goldene Rette
Heute Sonntag Speckkuchen und

Bockbier 8040W Arnicke
Ah ahn ſchera
I MitMittwoch u Sonnabend Abends
8 Uhr Turn Uebun derKaiſer Wilhelms
Thiemescher Gesangrerein

Dienstag den 23 März Probe

Unſerm Velter Fr Wi Fſeinem am 22 d Mts en S

in

2 i

Wiegenfeſſe ein donnerndes Hoch daß

h T x 4 4 e 31die Janze Angerſtraß Wu de m
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nach meinem Hauſe

r T oen Verun derung D
Vom 1 April ab verlege ich meine Iöbel Fabrik und Magazin vom alten Markt 3

Rathhausgaſſe 15 und kl Sandberg 2
und werde ich bemüht ſein das mir bisher gütigſt geſchenkte Vertrauen auch ferner aufrecht zu erhalten

MIIIIITIIIIRathhausgaſſe 15 und kl Sandberg 2
bie Annahmegstelle von Annoncen

liefert ſchnellſtens dieVI
in jeder erwünſchten Schrift und Ausführung nebſt elegantem Etuis
à 100 Stück auf weiß Glace 1 Mark 35 auf Carton 1 Mark 50

Lithographiſche Anſtalt

von Theodor Rohde
große Märkerſtraße 21 part

für alle hieſigen und auswärtigen

Zeitungen zu gleichen Preiſen wie
bei den Zeitungs Expeditionen ſelbſt
ohne Porto und Speſen befindet ſich

An Sämmtliche Ausſtattungs Gegenſtände

wie DBamen Herren Kinderwäsche
nach Probeſtück oder Magaß nur gutſitzende Facons empfiehlt zu billigen Preiſen

Leipzigerſtraße 89
i 13875 Wiener Welt Ausstellung preisgekrönt
Oberhemden mit gesechlossener Brzst

gutsitzend in modernstem Genres hinten bequem zu knöpfenemptehlt in woiles und cCOoOulentt in gediegenster Ausführupvg

e G Demuth Wäsche Fabrik Neunhäuser 3/4
Vollſtändige Ausſtattungen für neugeborene Kinder
Taufkleidchen und Kinder Mäntel empfiehlt in reicher Auswahl

Emilie Schmidt gr Ulrichsſtraße 23
T mAecht amerikaniſche Lederſchuhe mit Holzſohlen

Jn Amerika und England werden dieſe Schuhe wegen ihrer Billigkeit und
Dauerhaftigkeit in allen Fabriken und Kohlenwerken von Land Garten und
Eiſenbahn Arbeitern mit Vorliebe getragen da ſte einen trocknen warmen Fuß

halten und ungewöhnlich billig ſind 544eWir haben großes Lager dieſer Schuhe und halten dieſelben Händlern und
Wiederverkäufern empfohlen

Ferd Rummel Go Leipzigerſtraße 21
e e2000000000100001000000000

Ohemische
Wäſche Druckerei und Färberei

von August Schroeder
Malle a kl Sandberg 14

empfiehlt ſich verblichene Plüsch Rips Damast
nnd Tuchmöbe Stoffe reine Wolle nach neueſtem
Syſtem auf dem Geſtell in roth blau brann grün und lila
aufzufärben ohne abzuſchmutzen

Beſtellungen nach außerhalb werden bei Geſtellung des
Fuhrwerks unter meiner perſönlichen Leitung auf der

Stelle ausgeführt 6780Attestses sind bei mir einzusehen

00010009000000000900
enDas Tapeten n Geſchat n K Kapsilber

empfiehlt Tapeten von den feinſten bis zu den geringſten ſowie Rou
Ienux in in großer Auswabl zu den billigſten Preiſen 489e

Albert Büchel Metallgießerei Halle
r v n ſchnellſten Lieferung von

e Rohgussin Nenuſilber Meſſing Rothguß Rothmetall Blei und Zink
unter Zuſicherung prompter Bedienung und billigſter Preiſe lI477e

Max Schrogeder
Fabrik chemiſcher Düngemittel

Bruckdorf b Halle aS an der Leipziger Chaussee
empfiehlt den geehrten Herren Landwirthen zur bevorſtehenden Wrüh

s

e RGummiki

S s 28 R 2 rGummi Nsbentel S tGummiſpritzen S e SS W ä z SGummiſtrümpfe S S z e e SGummi ſgweißbietter S S z e z
Gummibänder S S c zCummiringe
Gummi laſchenſtöpſel 35 Z
Gummiſchläuche S e z z er za25 a 2 VGummiſauger Z S 7 7 e a i eGummiſt 7 m S c z zwo S 3 S e s 2 DGullahergcpapier E alempfiehlt die
Gummiwaaren Handlung von

Ferdinand Dehne
tsermees 103

benmützen

Be e z der MützenFabrik

Schülershof 9

h gen

ſin Halle aS

e 1A
ten Rudolf Mosse

Roth geköperten Bettdrell Fodoer
Leinen Bettzeuge f Qualität empfehlen
zum Selbſtkoſtenpreis

Geschw SChWVLeipzigerſtraf ße 93
Jch emviehie einen Poſten abgepaßter 799e

Täll Gardinen à Fenſter 2Thlr 15 Sgr

807e

F Lauterhahm als etwas ſehr billiges D Schmuckler

L

Pöür practische Hausfrauen
In Folge ihres eigenen grossen Verbrauchs ist die

Herren u Kna
in den

neueſten Facons und
Stoffen am billigſten ine

bänder

er zum Schutz d Lunge

Bruchbandagen
Gummiſtrümpfe
Gummiſpritzen
Luftkiſſen
Gummiſtoff zu J gteinlegen

623cempfiehlt billigſt

E Kertzsoher
Bandagiſt Leipzigerſtraße 21
Alle Haararbeiten

als Zöpfe Uhrſchnuren Arm
w fertigt

ſauber und villig Amalie Bräter Hall

m 6 vis à vis der e
Ringe u ſ

e v 21 März o
Mit aufgehobenem Abonnement

Gaſtſpiel der Königl Hofſchau
ſpieler Herren Carl Wiene
und WinkKelmann v Hof

theater zu Hannover
Wilhelm Tell

Wilhelm Tell Hr Winkel mann
jahrssaison ſeine Düngemittel unter Karantie des Ge Melchthal Hr Wiene
haltes und zu den billigſten Preiſen

Ohilisalpeter wird auch in kleinen Poſten abgegeben
Lager bei Herrn Gaſtwirth C Rammelt in l rit für Zur Feier des Geburtstages unſereres

dortige Umgegend

Preis Conrant
für e Braunkohlen von J Triest

bei Entnahme v 206 20 Ctrne e Haus ab Lager

553 c

Letztes Gaſtſpiel der
Hoſſchauſpieler Herren Carl
Wiene u inkelmanmsvom Hoftheater zu Hannover

Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5Nart 45 M 145 Mark 18010 Pfg 90 via 85

Mittelkohle 37/50 137,501 154 85hle s Ad 70er erhalten entſprechenden Rabatt

Montag den 22 März 1875
Mit aufgehobenem Abonnement

allergnädigſten Kaiſers

Prolog

Zopf und Schwert
Carl Gutzkow

80 König H Winkelmann
67 Erbprinz v Bayreuth Hr Wiene

S Opernpreise g

Königl

ufzügen von

Oberhemden Fabrik
105 Leipzigerstrasse 105

im Stande garantirt elnes Leinen eigner BieicheChiffon Bhiürtings Radapolams Hemdentuche
und Wegligéstoſte bei Abnahme von halben Stücken

S zu Vabrikpreisenzu verkaufen Rester Leinen sehr preiswürdig

B Heilbrun405 Teipzigerstrasse 105

79260

X

i Zur Strohhut wäsche v
empfiehlt ſich

W Pospfichal
Strohhut Fabrik gr Ulrichsſtraße 52

r r e 9Säcke und Planen
eigener bedeutender Fabrikation hält größtes Lager zu Fabrikpreiſen beſtens

n Pferdedeckengefüttert und ungefüttert

Sommerdecken u Schabracken
von den einfachſten bis zu den eleganteſten empfiehlt in reicher Auswahl zu
billigſten Preifen

Strohſäcke u Schlafdecken
für die Leute empfiehlt zu anerkannt billigſten Preiſen

Segel
im Ganzen und ausgeſchnitten billigſt be

F Lehmamm fr Pfaffenberg Halle aſs
Nur er ſt 80 vis a vis dem e S

Thüringer r in Korigoſee
Feinſte und modernſte Farben nach neuer Muſterkarte Ausgezeich

nete Appretur Civile Preiſe Unentgeldliche Vermittelung durch

Alexander T M erraſ 103
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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